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Vorsorge und Abwehrmaßnahmen aus Sicht der 

Feuerwehr

Aufgaben,  Möglichkeiten und Grenzen der Feuerwehr/Gefahrenabwehr
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bei Unglücksfällen oder solchen öffentlichen Notständen, die durch 

Naturereignisse, Explosionen oder ähnliche Vorkommnisse verursacht werden 

(Hilfeleistung)

zum Schutz der Bevölkerung vorbeugende und abwehrende Maßnahmen zu gewährleisten,

Gesetzliche Aufgaben der Gemeinde

© Feuerwehr Erftstadt

© Feuerwehr Erftstadt
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vorbereitende Maßnahmen der Feuerwehr 

• Aufstellen und Fortschreiben von Einsatzplänen

• Festlegung von Alarmschwellen

• frühzeitige Information und Warnung der Bevölkerung

• Warnkonzepte (Sirenen, MoWas, Warnfahrzeuge)

• Checklisten erstellen

• Sperrpunkte und Evakuierungsgebiete vorplanen und kommunizieren

• Materialbevorratung für besondere Einsatzlagen
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abwehrende Maßnahmen der Feuerwehr 

In Abhängigkeit der Einsatzlage sind folgende Tätigkeiten neben den 

administrativen Aufgaben wie Lagebeobachtung und Priorisierung möglich:

• normgerechte Abarbeitung von Einsätzen jeglicher Art

• Bearbeitung von akuten Notfällen

• Warnung der Bevölkerung

• Räumung von Gebieten

• (örtliche) Sicherung von Hochwasserschutzeinrichtungen
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Grenzen der Feuerwehr bei Hochwasser / Starkregen

Die Feuerwehr kann nicht überall gleichzeitig sein.

© Feuerwehr Erftstadt

© Feuerwehr Erftstadt

© Feuerwehr Erftstadt

© Feuerwehr Erftstadt

© Feuerwehr Erftstadt
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Leistungsspektrum der Feuerwehr bei Hochwasser / Starkregen

Die Handlungsprioritäten sind gesetzlich klar 

geregelt:

Die Rettung von Menschen und Tieren hat 

Vorrang vor dem Schutz des Ortes und der 

Sicherung kritischer Infrastrukturen.

Erst im Anschluss sind technische 

Hilfeleistungen und Objektschutzmaßnahmen 

möglich, wobei besonders gefährdete Objekte 

wie Pflegeeinrichtungen, Krankenhäuser, 

Schulen und Kindertagesstätten Priorität vor 

privaten Eigenheimen haben.
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Vorsorge und Abwehrmaßnahmen

Zuständigkeiten und Zusammenspiel in Vorsorge und Abwehr
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Quelle: „Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge“ des Bundesinstituts für 

Bau-, Stadt- und Raumforschung

Zuständigkeit bei Starkregen-VORSORGE
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Quelle: „Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge“ des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung

Zuständigkeit bei Starkregen-Eintritt
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Zuständigkeit Gefahrenabwehr bei Hochwasser

„Insbesondere bei Hochwassergefahren stellt die Selbsthilfe der Bevölkerung eine 

nicht unerhebliche Grundlage der Gefahrenabwehr dar. 

Die Planungen und Maßnahmen der öffentlichen Aufgabenträger sollen die 

Selbsthilfe der Bevölkerung durch die im öffentlichen Interesse und zum Schutz 

des Allgemeinwohles gebotenen behördlichen Festlegungen ergänzen.“
Quelle: Muster Alarm- und Einsatzplan Hochwasser der BezReg Köln – Seite 12
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Vorbereitende Maßnahmen potentiell Betroffener

Prüfen Sie in nicht akuten Phasen ob Sie von Hochwasser / Starkregen betroffen 

sein können.

Passen Sie Ihre Grundstück- und Gebäudenutzung an mögliche 

Schadensszenarien an (Lagerorte von wichtigen Gegenständen, Unterlagen, 

Vorräten etc.)

Treffen Sie vorsorgliche Maßnahmen in technischer und organisatorischer Art 

(Sandsäcke, druckfeste Fenster – eigener Notfallplan mit 

Handlungsanweisungen)
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Vorbereitende Maßnahmen potentiell Betroffener
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Vorbereitende Maßnahmen potentiell Betroffener

Checklisten und Informationsbroschüren werden vom 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) 

veröffentlicht und regelmäßig auf den aktuellen Stand gebracht. 
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Informationsquellen – Teil 1

Starkregensimulation des Bundes
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Starkregensimulation des Bundes (1m x 1m Raster)
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Starkregensimulation des Bundes (1m x 1m Raster)

Wichtige Hinweise zur Nutzung 

Die Hinweiskarte Starkregengefahren des Bundesamtes für Kartographie und 

Geodäsie (BKG) stellt für Nordrhein-Westfalen die landesweit 

hydrodynamisch modellierten Fließgeschwindigkeiten und Überflutungstiefen 

für Starkregenereignisse dar. Insbesondere werden Wasserhöhen und 

Fließgeschwindigkeiten von Starkregenereignissen für die NRW-Landesfläche 

kartographisch dargestellt. 

Quelle: geoportal.de Quelle: geoportal.de
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Starkregensimulation des Bundes (1m x 1m Raster)

https://geoportal.de/

https://geoportal.de/map.html?map=tk_04-starkregengefahrenhinweise-nrw
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Simulationsergebnisse mit der Realität verglichen

Gegenüberstellungen Simulation und 14. Juli 2021
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Simulation / Realität – Herrig – Pingsheimer Straße

Quelle: geoportal.de
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Simulation / Realität – Liblar / Bliesheim K45

Quelle: geoportal.de
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Simulation / Realität – Liblar / EKZ

Quelle: geoportal.de
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Informationsquellen – Teil 2

Hochwassergefahrenkarten der Bezirksregierung
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Hochwassergefahrenkarten BezReg Köln

https://www.flussgebiete.nrw.de/gefahren-und-risikokarten-tezg-erft-5945
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Hochwassergefahrenkarten BezReg Köln
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Pegelseiten des LANUV NRW / Erftverband

Quelle: lanuv NRW

Quelle: lanuv NRW

Quelle: Erftverband
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Informationsquellen – Teil 3

Deutscher Wetterdienst / Örtliche Warnung / Modulares Warnsystem des Bundes / 

Rundfunk
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Deutscher Wetterdienst

www.wettergefahren.de WarnWetter App

(iOS und Android)
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Örtliche Warnung / Sirenen

Sirenen

Derzeit befinden sich in Erftstadt 26 betriebsbereite Sirenen zur Warnung der Bevölkerung.

Die Sirenen dienen als Weckeffekt und sorgen dafür, dass sich die gewarnten Personen über Radio, 

Fernsehen, im Internet oder über Warn-Apps weitergehend informieren.

Entwarnung: Einminütiger, 

gleichbleibender Heulton

Warnung: Einminütiger, auf- und 

abschwellender Heulton
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Örtliche Warnung / Warnfahrzeuge

Warnfahrzeuge

Vorteil: Sprachausgaben können weitere Informationen verbreiten

Nachteil: Personal- und zeitintensiv, daher nur mit Vorlauf und „geplant“ möglich

Für alle Überschwemmungsgebiete gibt es festgelegte und kalkulierte Warnrouten
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Das Modulare Warnsystem (MoWaS)

Über das Modulare Warnsystem des Bundes (MoWaS) können Bund, Länder und 
Gemeinden eine Vielzahl moderner Warnmittel auslösen - beispielsweise bei:

• Großbränden, 
• Stromausfällen,
• Unwetterwarnungen,
• anderen Gefahrenlagen.
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Rundfunkanstalten und deren Rolle bei Warnlagen

Rundfunkanstalten sind ein wichtiger Bestandteil des Warnsystems.   

Bei Warnungen der höchsten Kategorie sind die Rundfunkanstalten verpflichtet, ihr 
laufendes Programm zu unterbrechen und die amtlichen Warnmeldungen unverändert 
vorzutragen. 

Ein batteriebetriebenes Radio ist das ideale Mittel, um Warnungen mittels Rundfunk 
empfangen zu können, auch bei Stromausfall.

Quelle: BBK Webseite 
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Quellenangaben 

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)

• Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG)

• „Leitfaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge“ des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung

• Einsatzdokumentation der Feuerwehr Erftstadt

• Muster Alarm- und Einsatzplan Hochwasser Bezirk Köln

• Warnkonzept Feuerwehr Erftstadt


